
 

Stundenthema 

Die Staatliche Antwort auf Opposition – Repression und Überwachung 

 

REAKTIONEN DES STAATES AUF OPPOSITIONELLE BEWEGUNGEN 

Ziel:  Sicherung des alleinigen Machtanspruchs der SED und Ausschaltung  

von regimekritischen Personen /Gruppen 
  

▪ Überwachung/ Bespitzelung (Ministerium für Staatsicherheit)  

▪ (Zwangs-) Ausbürgerung  

▪ Berufsverbote/ Entlassungen  

▪ Publikationsverbote/ Zensur  

▪ Haftstrafen (in den 50er Jahren z.T. noch Todesstrafen)  

▪ Gewaltsame Auflösung und Unterdrückung von Demonstrationen 
(erste Demonstrationen im Wendejahr 1989)  

▪ Militärische Niederschlagung von Protesten/Aufständen  
(Volksaufstand am 17.06.1953 /) 

 

DIE AUFGABEN DER STAATSSICHERHEIT (STASI) 

 

 
▪ Gegründet 1950 als „Schild und Schwert der Partei“ (= SED)  

nach dem Vorbild der sowjetischen Geheimpolizei Tscheka 
 

▪ Chef seit 1957 Erich Mielke als Minister für Staatssicherheit 
 

▪ Offizielle Aufgabe:  
Sicherung und Verteidigung des Sozialismus und der SED  
gegen Feinde mit allen Mitteln 
 

▪ Arbeitsweisen und -methoden 
  
- in der Anfangsphase auch Gewaltanwendung gegen Gegner / später v.a. Einsatz 
  psychologische Mittel („operative Psychologie“) 
 
- Bespitzelung und Überwachung von potentiellen Gegnern des Regimes 
  (Observierung/Verwanzen und Durchsuchen von Wohnungen) 
 
- Ausspionieren durch inoffizielle Mitarbeiter (IM)  
 
- Vorgehen gegen Regimegegner (Verhaftungen / Verhöre / „Maßnahmen der Zersetzung“ 
  [Ruinieren des Rufs / berufliche Misserfolge schaffen / Verunsicherung …] 
 
- Ideologische Beeinflussung von Bürgern und Nachwuchs  
  (Jugendorganisationen [Junge Pioniere/FDJ] – Gewerkschaften [FDGB] etc.) 
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